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den, goldgeprägt und monogrammiert mit
«H». Hortense war für ihre Zeit eine emanzipierte,

sehr gebildete, musisch veranlagte
Frau, die vier Sprachen beherrschte. Ihre
Bibliothek sei «der Seelenspiegel einer Frau
um 1800». Die Bibliothek ihres Sohnes
Louis Napoléon mit den Hauptakzenten
Antike, Militarla, Latein, französische und
deutsche Historie zeigt eindrücklich den
weiten Horizont des jungen Revoluzzers;
er hat auch intensiv mit seinen Büchern
gearbeitet.

Nach der geführten Besichtigung von
Haus - über die gar nicht königlich
anmutende Wendeltreppe - und Garten stand

als letzte Etappe Schloß Freudenfels ob
Eschenz auf dem Programm. Im 14.
Jahrhundert erbaut, war es die ehemalige Statt-'
halterei des Klosters Einsiedeln und ist
heute noch in dessen Eigentum. Durch
die 1988 in die Wege geleitete Renovation

wurde es in ein Seminarzentrum
umgewandelt, ab 1998 unter der Trägerschaft
des Liechtenstein Global Trust. Im kühlen
Schatten, gestärkt durch einen vorzüglichen
Aperitif, mit Blick auf das entzückende
Schloß und die zauberhafte Landschaft des
Untersees fand die wohlgeratene Tagung
einen beglückenden Abschluß.

Marianne Isler

VON SCHWEIZER BIBLIOTHEKEN UND BÜCHERN
Zum vorliegenden Heft

Zur diesjährigen Frankfurter Buchmesse,
an der die Schweiz als Gastland auftreten
wird, erscheint Heft 2 des 41. Jahrgangs.
Darin vereinigt sind eine Anzahl von
Berichten über schweizerische Bücher und
schweizerische Bibliotheken - die Auswahl
könnte beliebig verlängert und ergänzt
werden. Wir haben uns zu dieser
Sondernummer entschieden anläßlich des Beginns
einer zur Kenntnis der Buchbestände unseres

Landes besonders wichtigen Arbeit. Der
Spiritus rector des schweizerischen
Unternehmens ist Hermann Köstler, Direktor

der Zentralbibliothek Zürich. Ein
Repertorium soll, mit Hilfe des Schweizerischen
Nationalfonds, erstellt werden, das über die
Bestände aller Bibliotheken einen kompetenten

und erstmaligen Überblick verschaffen

soll. Deutschland, Österreich und
andere Länder sind uns längs t vorangegangen.
Die über fünfundzwanzig bisher vorliegenden

Bände geben Aufschluß über die
Nützlichkeit solchen Unterfangens.- Des weiteren

folgen Berichte aus Cologny, Engelberg,
Solothurn und Zürich. Wir hoffen, solche
Berichte fortsetzen zu können. MB
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